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In den Privatwohnungen :
Villa Bätzner .

Jäger , Frl . A . Oberkassel b. Bonn
Leibenguth, Frl . Emma Wellesweiler
Becherer, Hr . Ernst , Ingenieur Weinheim

Cafö Bechtle Theod. Bechtle .
Deubel, Frl . Hedwig Ettlingen

Kaufmann Bosch .
Kühn, Hr . O ., Kfm . Berlin
Schubert , Hr . Franz , Hauptmann und Kom -

pagnie-Ches Ingolstadt
Chr . Bott . Hauptstr . 89.

Klenk, Hr Friedr., Restaurateur Heilbronn
Otto Brachhold , Maler.

Hackenschmidt, Hr . Paul , Fabrikant Straßburg
Fuhrhaber Eitel .

Köberer, Frau Stuttgart
Lehrer Eppler .

Beck, Hr . Lehrer Attenweiler
Geschwister Fuchs .

Eisenbach , Hr . Albert Philadelphia
Konditorei Funk .

Fleischhauer, Frau Pfarrer Nordhausen
Robert Funk - Hauptstr . 88 .

Schorr , Hr . I . M ., Bierbrauer
Waterloo Illinois

Billa Haisch.
Hermann , Frau Mina Hamburg
Kayser, Hr . Fr ., Kfm . Frankfurt a . M

Sanitätsrat Dr . Hanßmann
Süßkind , Hr . Dr . Oberamtsarzt Schw. Hall

Villa Hoheuzollern .
Jablonski, Madame E . Berlin

Villa Johanna .
Müller, Hr . G . M - , Privatier mit Frau

Gem. Kitzingen a . Main
Bauer, Hr . Josef, Rentner mit Frau Gem.

Darmstadt
Häring , Hr . Dr ., Amtsrichter Göppingen
Häring, Frl . Johanna Heilbronn

M . Lebherz. Villa Carmen .
Groß, Frau Buchhändler Heidelberg

Hofkonditor Lindenberger .
Mertens, Hr . Kfm . Sinsheim

Albert LiPPs.
Schwach, Frl Else mit Pflegetochter

Dorpat Livland Rußl.
Jakob Mefferle .

Ueberle , Hr . Theobald, Landwirt mit Frau
Heidelberg

Villa Mon Repos .
Berlage , Frau Bochum

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Schneider, Hr . Robert . Privatier mit Frl .

Tochter
Luise Pfau , Ww.

Bergmann , Frau P . I .
Barmen -Rittershaufm

Georg Rath . Villa Rath.
Sommer , Hr. I . mit Frau Gem

Nidda Oberhessen
Forstwart Rauleder .

Reikersdorfer, Frau Christine Ebingen
Fabrikdirektor Schnitzer .

Herzog, Hr . Dr ., Orts -, Salinen, u. Bade-
Arzt Kochendorf

Ulrich Schund , Hauptstr . 134 .
Wolfs, Frau Betty Magdeburg

Kaufmann Treiber .
Büchner, Hr . Otto, Großkfm. München
Mauter, Frau M . , Rentnerin „
Brücklmeier, Hr . Max , Dipl.-Jngenieur „

Villa Viktoria .
Nonnemann , Frau Marie Berlin
Lutze, Hr . Gymnafial -Professor

Sorau N - Lausitz
Malermstr . Wacker .

Schulz, Hr . Postsekretär mit Frau Gem.
Emmendingen Baden

Villa Wetzel .
Spangeberg , Frl . Helene Wiesbaden
Römer , Hr . Dr . mit Frau Gem . Hirsau

Lehrer Wöruer .
Schöffel, Frau Privatiere Stuttgart

Krankeuheim.
Schneider, Helene
Peter, Gottlob
Rapp, Gottlieb
Walter, K mrad
Uricli, Adam
Schlenker, Christian
Stockburger, Johannes
Schneckenberger , Otto
Müller, Johannes

Stuttgart
Kannstatt

Denkendorf
Stuttgart

Ulrichsberg
Schwenningen

Zahl der Fremden : 4778

Dettingen
Böhringen

Amtliche KuEffe
der am 1. Juli angemeldeten

Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Appolt , Hr . Dr . Neuenbürg
Kuhn, Hr . Baurat Stuttgart

Hotel Belle vue.
Krusche, Hr . F . , Fabrikbesitzer

Pabiamie Ruff . Polen
Wätjen , Hr . Rittmeister Mainz
Schwanck , Hr . Heinrich mit Frl . T> Berlin

Pension Belvedere .
Levy , Frl . Math , mit Schw . Frankfurt a . M

Gasth . zum Kühlen Brunnen .
Steitz, Hr . P , Pirekwr Mannheim
Merz , Frau Oberamtspfleger Besigheim
Kübler, Hr . H . Höfen

Hotel u . Villa Coneordia .
von König, Freifrau Lydia Stuttgart
Ott , Frau M . Hamburg
Schierenberg, Hr . A . mit Farn , und Chauffeur

Freudenstadt
Palm , Hr . Dr . Ulm
Fischer , Hr . Dr mit Frau Gem . Ulm
Erhardt, Hr . Dr . Stuttgart
Krone, Hr . Dr . med . mit Frau Gem. Teinach
Löwe , Hr . Dr . med . mit Frau Gem. Kannstatt
Fricker , Hr . Dr . med . mit Frau Gem . Nagold

Hotel Graf Eberhard .
Frösick, Hr . Arnolds Duisburg
Leichtweiß , Hr . Ludwig, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt o . M.
Pfleiderer , Hr . Dr . med ., prakt . Arzt

Knittlingen
Mayer, Hr Dr . med . Arzt Tettnang

Gasthaus zur Eintracht .
Burkhard , Hr . Gottfried , Privatier Knittlingen
Mößner , Frau Christiane Feuerbach
Plag , Hr . Wilhelm , Wirt Knittlingen
Klein, Hr . Ernst , Kfm . Eßlingen
Sauter , Hr. Hermann , Gutsbesitzer

Reichertshausen
Hotel Schund z. gold . Ochsen.

Mauter, Hr . M . München
Hotel z. gold . Stern .

Teerling , Hr . A., Kfm . Barmen
Gasth . zur Eisenbahn .

Allinger, Hr . Karl, Direktor mit Frau Gem.
Heilbronn

Baeder , Hr. Friedrich Lugano
Hotel Klumpp .

Großmann . Hr . Ludwig, Direktor mit Frau
Gemahlin Warschau

Hecht, Miß Helen San Francisco
Will, Mr . und Mrs . Jrvin I . mit Kind

und Gouvernante San Francisco
Leembruggen. Hr . I .
Baumann , Hr . mit Frau Gem Berlin
Heiden-Heimer, Hr . F . S . mit Frau Gem.

und Bedienung London
Seefeldt, Hr . Ernst Charlottenburg
Kauffmann, Hr . Paul , Fabrikant mit Frau

Gemahlin Stuttgart
Fröhner, Hr . Dr . Sanitätsrat mit Frau

Gemahlin Balingen
Koenigshöfer, Hr . Dr . Professor Stuttgart
Gloning , Hr . Redakteur Stuttgart

Hotel Pfeiffer z gold . Lamm .
Renz, Hr . Dr . med . mit Frau Gemahlin

Ravensburg
Brauns , Frau L. mit Sohn Leipzig
Mertz, Frau Fabrikant mit Söhnchen

Heilbronn
Krämer , Hr mit Frau Gem. Stuttgart

Gasth . zur alte » Linde .
Heinrich, Hr . I . , Bürgermeister Breitenbronn

(Baden)
Heinrich , Hr . v . . Oekonom Asbach (Baden )
Benignus , Frl . Rosa Philadelphia
Benignus , Frl . Emilies „
Zerweck, Frau Marie, Oekonomieratsgattin

Cannstatt
Schmucker , Hr . Th ., Kfm . Nürnberg
Hemm, Hr . E -, stud . med . Heidelberg
Wiedmann, Hr . A ., stud . jur Tübingen

Hotel gold . Löwen .
Rothschild, Frau Emilie Heidelberg
Hecht, Hr . Dr . med . mit Frau Gem . Ulm
Ollendorf , Hr . Dr . med . mit Frau Gem

Eßlingen .
Stützet, Hr W . mit Frau Gem . Habana
Wiegel, Hr . Frankfurt a . M.

lHotel Maisch .
Weiß, Hr. Theodor , Kaufmann Halle a . S ,
Cueper, Hr Kaufmann Berlin

Gasth . zum wild . Mann .
Grimminger , Hr . Hermann , Lederhändler

Reutlingen
Gutbrod , Hr . Gustav, Chaffeur Stuttgart

Hotel Post .
Simon, Frau Valerie mit Frl . Tochter und

Hr . Sohn

Altenberg, Hr . Hermann , Kaufmann Berlin
Kaupp, Hr . D . mit Frau Gem. Alpirsbach
Wörner, Hr . Dr . m Fr . Gem. Schw . Gmünd
Cloß , Hr . Dr med . Hall
Koebel , Hr . Friedrich, Arzt , Geh Hofrat

Stuttgart
Ebert, Hr. I -, Oberrechnungsrat Stuttgart

Gasth . zum gold . Roß .
Müller , Hr . Dr . prakt . Arzt Stuttgart
Villinger , Hr . Dr . med . mit Frau Gem.

Klosterreichenbach
Mühleisen, Hr . G , stud . phil . Tübingen
Zeller, Herr Rechtsanwalt Nagold
Feldheim, Hr S . , Kfm . München

Hotel Russischer Hof .
von Kahler , Se . Exeellenz , Hr . General mit

Frau Gem . und Tochter Saarbrücken
Adrian , Hr . Direktor Straßburg
Bube, Hr . Gustav , Rentner mit Frau Gem.

Düffeldorf
Götjes, Hr . Dr . H . Berlin

. Ball, Hr . I . B . Hampstead London
Amsterdam Hr . Franz, Stadtverordneter Berlin

Schlink, Hr . Anton mit Frau Gem. Düsseldorf
Friedrichs, Hr . Gustav, Rektor Osnabrück
Braß , Hr . A , Rentner mit Frau Gem.

Düsseldorf
Panum, Hr . M . , Wafferbauinspektor mit

Frau Gem . Hamburg
Hotel Schund z. gold . Ochse«.

Altenberg, Hr . Herm . , Kfm . Berlin
Groß, Hr . Dr . med ., Direktor Schuffenried
Steininger, Hr . H . Hauptmann Dresden
DüngeS, Hr . Dr . med . Schömberg
Blezinger, Hr . Dr . , Medizinalrat mit Frau

Gem. Kannstatt
Wagner , Hr. Dr . Stuttgart
Distler , Hr . Dr . mit Frau Gem. „
Glatzel, Hr . Dr . med . mit Frau Gem.

Göppingen
Scheef, Hr . Dr . Medizinalrat Rottenburg
Presset, Hr . Dr . Sanitätsrat Zuffenhausen
Widmann , Hr Professor mit S . Stuttgart
Hiller, Hr . Dr . mit Frau Gem. Waiblingen
Söldner , Hr . med . Donzdorf b . Geislingen
Mayer, Frau Fabrikant Waiblingen
Kleemann, Hr . mit Frau Mutter und Frl .

Schwester München

Schwarzwaldhotel .
Georg«, Hr . Dr . med ., Oberamtsarzt

Maulbronn
Bieber, Hr . Max, Kfm . Chemnitz
Lippmann, Hr . Georg . Kfm . „
Lang, Hr . Josef, Verw . -Assistent Neuhausen
Dreyfuß , Hr . H . , Kfm . Karlsruhe
Sand , Hr . München
Kaiser, Hr . Eugen mit Frau Gem . Heilbronn

Gasth . zur Sonne .
Meyer , Hr . Heinrich , Amtsgerichtssekretär

mit Mutter Duisburg

Hotel gold . Stern .
Glück, Frau Henriette

Fortsetzung folgt.

Leipzig

KonzerL - ^ rogrclMin
äss

Lurored68t6r8
Direktion : Löuigl . Nusikäiroktor.

3 . 3u11 7 Ilkr »d6nd8 .
1 . ll?riumpd , Llarsod a .

'larpsja D . v . lisstliovon
2 . Ouvsrturs s . Op . . Mignon " 'Ibomss
3 . Isar llläoge , liVaDor Xisittin
4 . Nouäsoiioio , llotormsi'./.o Lla^vr
5 . Noxorbssriaua , gr . Pautasis 8oiäo1
6. Loblsrsllso , Lolka 4 . Ktrsuss

vlMLvr8tiLA , 4 . 8 —9 Ilkr
1 . Oboral : Wer nur stou liobou Oott lasst naltoo
2. Kilikonio Nr. 40 (O Moll ) I .—2 . 8atn käo^art
3 . ^Vjvnor Llut, liValror 4 . 8trauss

4 . Ouvorturo r . Op . l?irabras
5 . 8täuäobou
6 . Dis Oratulaotvo, Narurka

b'rL . 8vbubort
8pitr

Osigsr .

Eingesandt .
Bis zu unseres Heilands Zeiten trank man überall nur Wein
Denn Satorius u Genossen gabs damals noch keinen — nein !
Schon die alten Deutschen aber — (war es wohl Intelligenz ?)
Machten bald den besten Weinen mit dem Biere Konkurrenz

Kamen sie vom Jagen müde oder auch vom Krieg nach Haus,
Gab es Bier und feinen Kuchen zum beliebten Abendschmaus;
Und sie tranken wie wir heute , öfters auch eins über Durst
Ob dann ihre Weiber schimpften , das war ihnen einfach wurst !

Heute ist man viel viel weiter, Biere gibt >es sonder Zahl !
Und es heißt indiesem Falle immer wieder : „Wahlmacht Qual . "
Der trinkt bayrisch , der Salvator , jener Bock,
Singt dazu sein Lieblingsliedchenoder macht sein Spiel Tarock !

Doch von diesen vielen Namen zieh ich einen alten für
Und ich sag es unverholen, s ' ist das Englisch -Garten Bier.
Von Geschmack gut, schön in Farbe, hell und dunkel wie

man will.
Deshalb auch beliebt mir keines bei Militär und bei Zivil

Gut bekömmlich ist' S dem Kranken — „Wasser tuts allein
ja nicht"

Und wenn mäßig es genossen, schadets nicht einmal der Gicht.
Ich glaub nicht zu übertreiben — keinem wird es darauf schlecht .
Denn dies Bier ist sozusagen wie das Wildbad „eben recht ! "

Darum wer gern nach weitem Gange oder nach des Tages Last
Noch ein gutes Glas sich wünschet mache in der Linde Rast ,
Ob im Lokal oder schattigen Garten, sofort ist der Wirt

zur Stell
Un ein Bier von Englisch Garten, kommt so frisch als

vom Quell .

Ein Gast der alten Linde .



AimdsHim.
Zum Petersprozetz macht die Fr. Ztg . einige

zutreffende Bemerkungen . Sie schreibt , das Verhalten ei¬
niger Sachverständiger fei dabei besonders aufgefallen .
So vertraten Peters und sein Spezialsachverständiger Ge¬
neral v . Liebert mit einer Ueberhebung sondergleichen
den Standpunkt , daß nur derjenige über afrikanische Dinge
urteilen darf , der selbst über einige afrikanische Erfahr¬
ungen verfügt , und weil die Disziplinargerichte , die über
Peters vor zehn Jahren abgeurteilt haben , nicht aus sol¬
chen Afrikanern zusammengesetzt waren , sich aber trotzdem
erlaubten , Peters zu richten, werden nun diese Urteile
völlig in den Staub gezogen. Daß es gewisse Rechts¬
und Kulturanschauungen gibt , die auch in Afrika nicht
verletzt werden dürfen , das wollen die Herren nicht gelten
lassen, und so brachte General v . Liebert , der einmal
ein paar Jahre Gouverneur in Ostafrika gewesen ist und
aus dem Amte wegen eines Streits mit der Kolonialab¬
teilung schied, es fertig , die Disziplinarverurteilungen von
Peters Justizmorden zu erneuern und die Art der Ur¬
teilsfällung als einen Schandfleck für das deut¬
sche Volk zu bezeich neu . Das ist ein ganz unge¬
wöhnliches Vorgehen , daß an Gerichtsstelle von einem
sogenannten Sachverständigen ein derartig entwürdigen¬
des Urteil über eine Rechtsentscheidung gefällt wird . An
den so charakterisierten Disziplinarentscheidungen haben
u . a . teilgenommen Kammergerichtspräsident Drenkmann
nebst einer Reihe anderer hoher Richter , die zum Teil
jetzt ebenfalls dem Kammergericht angehören , der Prä¬
sident des Aufsichtsamts für Privatversicherung Gruber ,
der Präsident des Reichsgesundheitsamts Bumm , der
Präsident des Reichsinvalidenfonds Plath , Wirkl . Geh.
Oberregierungsrat v . Lenthe vom Reichsjustizamt und der
Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt v . Mühlberg .
Allen diesen Leuten wird vorgeworfen , daß sie in ihrer
Naivetät vom grünen Tische über afrikanische Dinge ur¬
teilten , daß sie Sachkenner nicht hören wollten u . dgl . m.
Man kann ein Gericht nicht verletzender behandeln , als
es Herr v . Liebert getan hat ; jeder Redakteur würde bei
einem gleichen Vorgehen sich auf eine längere Freiheits¬
strafe gefaßt machen müssen.

Im Uebrigen scheinen die „ sachverständigen" Anga¬
ben des Herrn v . Liebert noch nicht einmal richtig
zü sein . Der Köln . Ztg . wird nämlich offiziös geschrie¬
ben :

Der große Kämpft der unter Manteuffel und Scheele
gegen die Moschi-Leute geführt worden isst ist aus den
zu Peters Zeiten begangenen großen Fehler der
Verlegung der militärischen Station von Moschi nach Ma -
rangn (Mareale ) und darauf znrückzuführen, daß die Er¬
eignisse unter Peters überhaupt den Kilimandscharo in
Unruhe versetzt hatten . Die Stämme am Kilimandscharo
fühlten sich damals durchaus nicht solidarisch, wie
Liebert behauptet , sondern lagen vielfach miteinan¬
der im Kriegs . Von der deutschen Verwaltung wurde
immer ein Stamm gegen den andern ausgespielt . Den
Tod des Forschers Dr . Leut, der erst 1896 erfolgte, als
einen Beweis für die Gefährlichkeit der Neger mit de¬
nen Peters zu tun hatte , anzuführcn , ist ganz unzutreffend .
Dr . Leut wurde von dem Warambostamme ermordet , der
als besonders unkultiviert und kriegerisch galt . Mit den
Leuten, vor denen von europäischer und farbiger Seite
Dr . Lent genügend , aber ohne Erfolg gewarnt worden
war , hat Peters gar nichts zu tun gehabt . Bei dev
Bestraftmg dieses grimmigen kleinen Höhlenvolkes für die
Ermordung Dr . Lents haben die Moschi- und Mareale -
Leute mit d- sr größten Bereitwilligkeit mit¬
gewirkt . Daß die Kunde von dem Untergänge der Ze-
lewskyfchen Expedition damals bis zum Kilimandscharo
gedrungen war , wftd immer behauptet . Der Nach¬
weis dafür ist nie geführt worden . An sich ist es
bei der Entfernung von Uhehe bis zum Kilimandscharo
dem Umstande, jdjaß irgendwelche direkten Verbindungen
nicht vorhanden waren , und daß in mancherlei Gegenden
Ostafrikas Kämpfe geführt würden , sehr unwahr¬
scheinlich . Ein ganz schlimmer Irrtum begeg¬
net Liebert und spricht dafür , daß er die damaligen pol-
tifch-militärischen Verähältnisse am Kilimandscharo noch
nicht einmal saus den Akten kennt , mit der Be-

Aie Komödiantin.
Roman von Oswald Wenkendorf . 12

Kurt, welcher früher stillschweigend den Plan der Mutter ,
eine Verbindung mit Franziska betreffend , gebilligt und große
Zuneigung zu der jungen Verwandten gefaßt hatte, neigte sich
jetztplötzlich Konstanze zu, und zwar fürchtete die besorgte Mut¬
ter , daß eS sich diesmal um eine tiefe, leidenschaftliche Liebe
handle.

War dem so , dannkonnte bei Kurt- eigenartiger Natur , bei
der verhängnisvollen Erbschaft des Blute» im Geschlecht der
Bentheim , diese Neigung ihm verderblich werden, zumal, wenn
Konstanze dieselbe nicht erwiderte.

Wie es darum stand , hatte Sidonie noch nicht zu ergründen
vermocht. Der Egoismus ihrer Mutterliebe ließ die Gräfin wün¬
schen. daß Konstanzesich Kurts Liebeswerben geneigt zeige, Fran¬
ziska mußte natürlich entsagen.

Doch wenn Sidonie dabei Franziskas nur mit jenem Be¬
dauern gedachte , welches uns das Scheitern eines LieblingSpla-
ne» verursacht, so trug dazu auch das verschlossene Wesen des
jungen Mädchens bei.

Nie hatte Franziska die tiefe, ihr ganze» Sein erhellende
Liebe für Kurl offen gezeigt, im Gegenteil , mit jener herbenJung¬
fräulichkeit , die ihr eigen, hatte sie das Gefühl im Herzen ver¬
schlossen und nicht einmal der Mutter des geliebten Mannes ihr
geheimes Fühlen offenbart.

AIS nun gar die Fremde in den Kreis ihres Lebens getreten,als deren berückende Schönheit den leichten Sieg über des ern¬
sten Kurt» Herz errungen, da verbarg Franziska ihr Leid , die
bittere Enttäuschung, noch ängstlicher vor der Menschen Blicken .
Sie duldete still , und nur ihre bleicher gewordenen Wangen,der trüb verschleierte Blick ihrer seelenvollen Augen, ließen eS
ahnen, baß sie leide . '

Doch niemand hatte so recht Muße , darauf zu achten , waren
sie doch alle zu sehr mit den eigenen Angelegenheiten, den Sor¬
gen, Freuden und Zukunftsplänen beschäftigt .

Der einzige, welcher unbefangen beobachtet und tiefer ge¬
blickt haben würbe, Dietrich Möllenhard , hatte bereit- seit Wo¬
chen da » Schloß verlassen.

Konstanze und Franziska waren in ihrem Fühlen und Den¬
ken zu grundverschieden, als daß sie sich hätten freundschaftlich

Häuptling, „ Bülow war gefallen .
" In Wirklichkeit hat

der tapfere Bülow , der Bana Simba , vor dem Antritt
seiner Todesexpedition , von Todesahnungen erfüllt , über
das Verhalten Peters , einen Bericht nach Dar es Salam
geschrieben, der für diesen außerordentlich be¬
lastend sein soll . Wenn Liebert schließlich behauptet,
der Erfolg hätte Peters für seine Handlungsweise am
Kilimandscharo recht gegeben, ft wird diese Ansicht unter
den Offizieren der ostafrikanischen Schutztruppen jedenfalls
keine Billigung finden . Die Offiziere, die nach Pe¬
ters am Kilimandscharo insbesondere an führender Stelle
wie Scheele snnd Manteuffel zu tun gehabt haben, sind
durchaus vom Gegenteil überzeugt gewesen .

Man sieht : um das Heroentum des Herrn Peters
sieht es in Wirklichkeit anders aus , als es sich die Herren
v . Liebert , Arendt und Genossen konstruiert haben.

* * *

Moltke und Harden vor Gericht . Wie der Bcrl.
Lok .-Anz . erfährt , Umfaßt die Privatklage des Grafen Ku¬
no v . Moltke gegen M aximilian Harden 37 Sei¬
ten in Maschinenschrift . Es wird darin beantragt , das
Hauptverfahren gegen Maximilian Harden zu eröffnen.
Die Klagebeantwortung, , die Hardens Verteidiger , der Ju¬
stizrat Bernstein in München , eingeleitet hat , besteht nur
aus folgendem einzigem Satz : Der Beklagte tritt dem
Antrag des Klägers auf Eröffnung des Hauptverfahrens
nicht entgegen, da er kein Interesse daran hat , daß die
öffentliche Verhandlung unterbleibt .

* * *

Eine Resolution der hessischen Freisinnigen .
Aus Frankfurt wird geschrieben: Der Landesausschuß
der freisinnigen Partei für das , Großherzogtum
Hessen hat in seiner Sitzung zur Wahlrechtsvorlage ein¬
stimmig folgende Resolution gefaßt : Der Landesaus¬
schuß der freisinnigen Partei für dgs Großherzogtum Hes¬
sen spricht sich gegen jede Aenderung der Ver¬
fassung zu Gunsten der Ersten Kammer aus .
Er verlangt vorbehaltslose Einführung des allge¬
meinen , gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts zum
Landtag und bedauert , daß die Regierung durch ihre
neue Gesetzesvorlage dieser Einführung schwere Hinder¬
nisse bereitet hat .

Tages-Khrouik.
Berlin , 1 . Juli. Dem Staatsanz. zufolge ist der

bisherige Regierungspräsident von Arnsberg , Dr . Frhr .
Coels von der Bruegghen zum Unterstaatssekretär
der Bauabteilungen des Ministeriums der öffentlichen -Ar¬
beiten ernannt worden .

Hamburg, 1 . Juli . Friedrich v . Rappard , eine«
der hamburgischen Führer der Freisinnigen Volkspartei ,
mehrfach Bebels Gegenkandidat im ersten Hamburge ,
Reichstagswahlkreis , hat sich erschossen . Die Gründe
der Tat sind in geschäftlichen Differenzen zü suchen .

Karlsruhe , 1 . Juli.
' Nach einer zuverlässigen

Meldung soll das Mitglied des Oberschulrats , Geheimrat
Dr . Ernst v . Sallwürt zum Direktor des Ober¬
schulrats ernannt worden sein. Daß ein Schulmann
ernannt ist, Hülste in Lehrerkreisen große Freude er¬
wecken.

Darmstadt, 29 . Juni . Das Ministerium des In¬
nern hat nunmehr auch der Wahl des Sozialdemokraten
Reifert zum Beigeordneten in Hechtsheim (Rheinhes¬
sen ) die Bestätigung ve rsagt . Zur Begründung wird ,
ähnlich wie in früheren Fällen , angeführt , daß eine Per¬
sönlichkeit , „ die sich im grundsätzlichen Widerspruch mit
der bestehenden Staatsordnung befindet, auf der die ver¬
fassungsmäßige Gleichheit der Staatsaugehörigen in ih¬
ren Rechten und Pflichten beruht "

, nicht Beigeordneter
sein könne.

Bonndorf , ( Oberbaden ) , 30 . Juni . In Günd et¬
wa ngen , wo der bekannte Pfarrer Gaisert amtierte ,
wurde ein liberaler B olksverein gegründet . Es
ist der erste Verein dieser Art im Amtsbezirk Bonndors .

Schweinfurt, 30 . Juni . Der Verbandstag der
bayerischen Gew erb « Vereine erklärte sich gegen
die Aufhebung der Gewerbekammern . Die Tagung für
1909 soll in Rothenburg abgehalten werden.

nahe treten können . Ihr Verkehr war ein freundlicher, doch ohne
jede Herzlichkeit ; auch war jene Vertraulichkeit ausgeschlossen ,
Wie sie gewöhnlich zwischen jungen Mädchen besteht , die in so
nahen Beziehungen zu einander stehen .

Mit naivem Erstaunen hatte Konstanzeanfänglich da» Tun
und die Weise der Base beobachtet, deren Fleiß und stete » Be¬
mühen, Behagen um sich zu verbreiten , allen dienstbar und ge¬
fällig zu sein .

Auch sie war ja arm und abhängig gewesen, doch hatte sie
stets nur widerwillig häusliche Pflichten erfüllt . Jetzt meinte sie,
das sei die Art deutscher Frauen und gereiche der einzelnen nicht
eben zu großem Lobe, am wenigsten hatte sie Lust, Franziska-
Beispiel nachzuahmen.

Geradezu verhaßt waren ihr die feinen Nadelardeiten, welch «
die Base fertigte . Konstanze» schöne Hände schienen nur gewandt
im Fächerspiel, und als dies einst Sidonie Bentheim rügte, batte
Kurt sogleich die Verteidigung der Abwesendenübernommen, in¬
dem er sagte : „Ich mag mir Konstanze ebensowenig mit einem
Strickzeug in der Hand vorstellen, als die Liebesgöttin . Auch
das Schöne hat seine Berechtigung und hohe Bedeutung im Le¬
ben . Wie die Sonne belebt und erfreut, so beglückt und erhebt
der schöne Schein das Mädchenherz, veredelt doch der Kultus
de» Schönen die Sitten, erweitert den Blick, vermehrt der Mensch¬
heit seelische Bedürfnisse.*

Franziska hatte unwillkürlichdie Lippenzu einer Entgegnung
geöffnet, sie wollte den geliebten Freund auf die Gefahren auf¬
merksam machen , die solcher Götzendienst einem gläubigen Chri¬
stenherzen bringen könne , aber sie schwieg aus Furcht, ihre Ab¬
sicht könne mißdeutet werden . In Wirklichkeit war kleinlicher
Neid ihrer Seele fremd, und ihr ernsterSinn hatte in Ergebung
und Selbstüberwindung Trost gesucht und gefunden. Der schöne
Schein, der Kurt jetzt so entzückte, er war nicht die Leuchte , welche,
der Verheißung nach, dem Gläubigen den Pfad durch die Fin¬
sternisse erhellen sollte.

'
Konstanze war übrigen» weit entfernt davon, den Kampf zu

ahnen, welchen sie im Herzen de» entsagenden Mädchen» entfacht.
Die klösterlich erzogene Franziska hatte wohl nie der Liebe Raum
gegeben und in Zukunftshoffnungen geschwelgt ! Sie ward von
ihr mit kühler Artigkeit behandelt, damit die arme Verwandte
sich nicht zurückgqetzt fühlen möge . Daß Franziska sich seit Iah-
ren als die Braut Kurt- betrachtet, daß sie berechtigt gewesen,

Wien, 2 . Jüli. Das Herrenhaus nahm in seiner s
gestrigen Sitzung einstimmig die von der Kommission be- .
antragte Loyalitäts - Kundgebung in Beantwort -. ;
Ung der Thronrede an .

Rapallo , 1 . Juli . Der ehemalige Botschafter Graf
Nigra ist gestorben .

Rom, 1 . Juli . Die heutigen Wahlen für die
Stadtvero .rdnetenversammlüng waren die
schönste Einleitung zur Garibaldi -Feier . Der liberale
Block siegte nämlich , obgleich die Klerikalen die ganze
Priesterschaft aufgeboten hatten und die Domherren von
Sankt Peter vom Chordienst dispensiert worden waren .
Die Straßen waren ungewöhnlich belebt .

Haag, 1 . Juli . Im K. Palais wurden heute die
ersten Delegierten -der Friedenskonferenz von '
der Königin Wilhelmine empfangen . Die Königin i
unterhielt sich mit jedem einzelnen her Herren . Dem s
Prinzen Heinrich der Niederlande , der dem Empfang !
beiwohnte, wurden die Delegierten ebenfalls vorgestellt . -

Netvyork , 1 . Jüli . Der japanische Botschafter !
Aoki -erklärte einem Interviewer , die ch auvinistische !
Agitation in Japan sei vorüber . Die Ruhe- )
störungen in San Franzisko seien stark übertrieben wor¬
den, weswegen er* davon seiner Regierung keine Mit¬
teilung gemacht habe . Japan werde den chinesischen Han¬
del allen Nationen offen halten .

San Franzisko , 1 . Juli . Ein Dampfer, der von
den Pribylow -Jnseln kam, berichtet, ein Zollkutter der
Vereinigten Staaten habe 29 japanische Seehund¬
jäger ab gefangen , die auf der St . Paul -Insel un¬
berechtigt jagten . _ l

In der Hochzeitsnacht warf in Klingen 'bei Lan - !
daN (Pfalz ), der Bäcker Rheinhardt die Petroleumlampe -
Um, welche explodierte . Infolge schwerer Brandwunden !
starb Rheinhardt . Seine Frau erlitt keine Verletzungen.

Wie Ms Auerbach i . d . O . gemeldet wird , wurde
als des Mordes an dem elfjährigen Schulmädchen Gsell,
das im Walde Lei Ranna vergewaltigt und erschlagen
wurde , dringend verdächtig der 18 Jahre alte - Holzhauer
Mer kl von Hohetanne verhaftet .

In der Nacht züm Sonntag wurde in Bulach bex j
Karlsruhe der 27 Jahre alte Landwirt Adolf Schel - ;
ler von seinem Schwiegervater , dem Landwirt Wendelin
Bohner erstochen . Wie jman hört , wollte Scheller
seinen Schwiegervater darüber zur Rede stellen, daß er
ein seiner Tochter zUkommendes Erbteil für sich verbraucht
habe . Aus Wut darüber zog Bohner das Messer und
stieß es seinem Schwiegersohn in den Leib, so daß eine
Schlagader durchschnitten wurde . Der Tod trat alsdann >
ein. Der Mörder wurde verhaftet .

Der Hausbesitzer Ra dicke , aus Berlin , der ver¬
suchte, sein Neues Automobil zu lenken, raste mit dem
Wagen gegen einen Baum und wurde herausgeschleudert .
Er war sofort tot . Der Chauffeur erlitt einen Schädel¬
bruch, drei weitere Insassen wurden ebenfalls schwer
verletzt .

ArLeiteröervegung .
Stuttgart , 1 . Juli . Die Internationale

Konferenz der Maurerorganisationen findet am 16.
und 17 . August in Stuttgart statt .

Mannheim , 1 . Juli . Inder Celluloidfabrtk
legten heute früh , nach der „Volksstimme* , sämtliche A r be t
ter wegen angeblicher Maßregelung von fünf Kollegen die j
Arbeit nieder . !

Berlin , 1 . Juli . Die Aussperrung im Ber¬
liner Baugewerbe ist heute , dem Beschluß gemäß,
aufgehoben worden , lieber die Zahl der Arbeitswilli¬
gen fehlen vorläufig zuverlässige Angaben . Die Arbeit¬
nehmer geben die Zahl auf 1250 an .

^

Aus Mürttemöcrg.
Dienstnachrichte « . Bewilligt : Dem BezirkSnotar Gänßle

bei dem Beztrksnolariat Stuttgart Stadt die nachgesuchte Entlassung
auS dem Staatsdienst.

Uebertragen : Durch Verfügung des Justizministeriums
vom iw . Juni d . I . ist das Amt eine » öffentlichen Notars mit dem
Wohnsitz im Bezirk des Amtsgerichts Stuttgan Stadt dem Rechtan »

sich als die künftige Herrin auf Wilmenau anzusehen, davon
hatte Konstanze keine Ahnung.

Und liebte sie denn Kurt Bentheim ? Wenn man sie das ge-
fragt , so würde sie lächelnd die schönen Schultern gezlrckt und
in ihrer sorglosen Weise erwidert haben : ich weiß eS nicht , und
die» wäre vielleicht Wahrheit gewesen.

Hatte sie doch schon zweimal zu lieben vermeint und sich ge¬
täuscht , was die Stärke ihres Empfindens betraf . Vielleicht ver¬
mochte sie gar nicht aufzugehen in einem mächtigen Gefühl, sich
einem anderen Sein selbstlos hinzngeben, sie, die schöne Kon¬
stanze , die im letzten Jahre von der Männerwelt bewundert, ge¬
liebt , begehrt worden war .

O , diese letzte Vergangenheit , hätte sie die Erinnerung da¬
ran ertöten können !

Aber Kirrt , der Idealist, der Denker, er glich nicht den an¬
deren, die, schnell entflammt an ihrem SiegeSwagen gezogen,
Vielleicht gab seineLiebe ihr Glück. Und im übrigen ivar sie letzt
die Komtesse Wilmenau und hatte die Verpflichtung, eine stan¬
desgemäße Partie einzugehen, um ihre etwas romantischeKrank¬
heit vergessen zu machen . <

Für ihren stolzen, ritterlichen Vater hegte Konstanze innige
Verehrung , sie wußte, daß es sein lebhafter Wunsch sei , sie mit
Kurt vermählt zu sehen , so löste sich jeder Konflikt und Kurt,
den Graf Erich zu seinem Erben bestimmt, ward in keiner Weise
benachteiligt.

An all' die» dachte Konstanze, und als sie eben die Persön¬
lichkeit des ihr bestimmten Bräutigams mit den interessanten
Männern verglich, die vordem ihren Pfad gekreuzt , trat Kurt
hinter den hohen Zypressen hervor , welche die EingangStür
verkleideten, und bot ihr den Morgengruß : denn Konstanze, die
bis in den Tag hinein schlief , pflegte da» erste Frühstück in ihrem
Zimmer einzunehmen.

„ Ach, das ist schön, daß Du kommst , Kurt ! Unterhalte , tröste
mich , ich leide, langweile mich !"

„DaS sind der Klagen viele auf einmal, " erwiderte Kurt lä¬
chelnd und zog einen der niederen Sessel näher zu dem jungen
Mädchen hin, „ gestehe nur, Du möchtest jetzt am Markusplatze
da» Konzert hören und im Cafe Ouadri Gefrorenes essen ?"

Sie lächelte ihn an . „Du verstehst Dich auf das Erraten .
Vetter . Zuweilen beschleicht mich da » Heimweh " 139,20



walt Dr . Daur in Stuitgart , dem Rechtsanwalt Hermann Weil daselbst
und dem Bezirksnotar Gäntzle bet dem Bezirksnotariat Stuttgart Stadt .

Vom Landtag . Die Erste Kammer begann
Montag mit der Beratung des Etats . Berichterst.

hierüber war Geh. Rat v . Schall , welcher darauf hin-

wies daß Pas Gesamtbild des Etats ein günstiges sei .
ilu bemängeln sei, daß der Etat , so wie er jetzt vorgelegt
werde, nicht vollständig sei , sondern nur eine teilweise
Darstellung des württ . Staatshaushaltes bilde . Finanz¬
minister v . Zeyer gab zu, daß eine andere Form des

Einbringens des Etats wünschenswert sei und teilte mit ,
daß in dieser Hinsicht von der Regierung ein entsprechender
Gesetzentwurf vorgelegt werde. In der Debatte wurde so¬
dann von dem -Vizepräsidenten Erbprinz Hohenlohe -

Barten st ein betont , daß es angebracht fei, der Vor¬

lage betr . die Beamtenaufbesserungsvorlage seitens des

Hauses mit Wohlwollen gegenüber zutreten , während von
Dekan Müller die Notwendigkeit hervorgehoben wurde ,
das Prinzip der Sparsamkeit im Auge zu behalten , Na¬

mentlich im Hinblick auf die stetig sich steigernden Anfor¬
derungen die an den Mittelstand gestellt werden . Heute
Dienstag findet die Weiterberatung statt .

Die Finanzkommission - er 1 . Kammer hat von
den Beschlüssen der 2 . Kammer zum Etat des Innern
folgende ab gelehnt : Die Berufung weiterer Beiräte

zur Zentralstelle für Gewerbe und Handel , die Heraus¬
gabe eines Arbeitsblatte 's , die Bestellung eines weiteren

ständigen Hilfsarbeiters bei der Gewerbeinspektion , die

Forderung weiterer öffentlicher Auskunfts - Und Arbeits¬

nachweisstellen auch in mittleren und kleineren Orten . Fer¬
ner ist die Kommission dem Beschluß betr . Revision und

Neufestsetzung der Taglöhne usw. sowie dem Antrag auf
Ausdehnung der Kranken- und Invalidenversicherung auf
alle Hausgewerbetreibenden und Heimarbeiter sowie auf
baldige Vereinheitlichung und Vereinfachung der Unfall -,
Invaliden - und Krankenversicherung nicht beigetreten in
der Erwägung , daß die vielgestaltigen , hierbei in Betracht
zu Ziehenden Umstände und Verhältnisse sich zur Zeit nicht
genügend übersehen lassen ; dagegen beantragt sie, in sol¬
cher Bezirken , wo ein erhebliches Mißverhältnis besteht ,
zwischen den für die Zwecke der Arbeiterversicherung der
land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter sowie der Natural -

verpflegungsansätze einerseits und den beträchtlichen Be¬

zügen dieser Art andererseits auf eine Revision und Neu¬

festsetzung dieser Sätze hinzuwirken .
Die Volksschule als Aschenbrödel . In der

Sitzung der Zweiten Kammer vom 19 . Juni wurde bei
der Besprechung der Baugewerkschule u . a . auch von ver¬

schiedenen Seiten , von Wgeordneten wie vom Minister¬
tisch, gegen die Bestrebungen Front gemacht, das Ein¬
jährigenzeugnis zur Voraussetzung für die Bau¬
werkmeisterprüfung zu machen. Der Kultmini¬
ster hatte z. B . u . a . erklärt , auch er halte es für kein
Glück , daß ein Beruf nach dem andern sich gegen den
Zuzug von unten wie durch eine chinesische Mauer in der
Form der Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst
abzuschließen suche . Hiegegen wehrt sich nun das Korr .-
Blatt der Bäuwerkmeister Württembergs . Diese Kund¬
gebung , erklärt es in Nr . 13, beweise eine zu späte
Erkenntnis . „Mit ihrem Verlangen befinden sich die
mittleren Techniker in der Notwehr , denn dadurch,
daß alle besseren Berufe durch die chinesische Mauer
der Einjährig -Freiwilligenprüfung der Allgemeinheit ver¬
schlossen wurden , wenden sich zurzeit dem mittleren Tech¬
nikerberuf eine Menge Leute zu, denen außer allgemei¬
ner Bildung auch vielfach noch die natürliche Veranlag¬
ung zum Techniker fehlt . Wenn nicht hier Abhilfe ge¬
troffen wird , wird ein Technikerproletariat herangezogen ,
das unserem Stand nicht zur Ehre gereicht. . . Darum
weg mit der chinesischen Mauer von den anderen Be¬
rufen , und auch wir können dann auf dieselbe verzichten.

"
— Richtig ist die Ausführung , haß die Erkenntnis in
Regierungskreisen spät kommt, man hätte diese schon
früher haben müssen. Allein wir meinen „ zu spat" kommt
die Erkenntnis nicht . Wenn die Volksschulbildung , wie
sie gegenwärtig den Kindern beigebracht tzftrd , nicht mehr
ausreicht und andererseits das Einjährigenzeugnis , weil
es vom Geldbeutel abhängig ist, als zu weit gehend be¬
trachtet wird , dann muß eben unser Schulwesen refor¬
miert werden , um jedem intelligenten Knaben die Möglich¬
keit zu sichern , in eine höhere, seinen Fähigkeiten ent¬
sprechende Stellung zu kommen, wenn die sonstigen Vor¬
aussetzungen vorliegen . Es ist nicht einzusehen, warum
ein Volksschüler, der Neigung und Intelligenz besitzt,
zu einem technischen Beruf ungeeignet sein soll, und an¬
dererseits ein Realschüler mit mäßiger Begabung zu ei¬
nem Handwerkerberuf zu gut sein sollte . Deshalb stim¬
men wir dem Schlußsatz des Korr .-Blatts zu : „weg mit
der chinesischen Mauer auch von den anderen Berufen " .
Die Reformierung unseres Schulwesens kommt dann von
selbst, weil sie Hann kommen muß .

Der Kindermarkt in Ravensburg . Der Hüte¬
kinderhandel , der alljährlich in Ravensburg vor sich geht,
wird in der „ Deutsch-österr . Lehrerzeitung " scharf be¬
sprochen . Das Blatt schreibt:

„Die Kinder wurden von fünf katholischen Geistli¬
chen, die die Unterhändler ab gäben, auf den Markt ge¬
führt , besser gesagt : getrieben , wo es, wenn ein Handel
perfekt würde , oft zu herzzerreißenden Szenen
kam. Die Kinder schrien Und weinten dann , was ihnen
aber nichts nützte . Die Kinder fürchten am meisten die
Roheiten , denen sie bei den Bauern , die sie fortneh¬
men , ausgesetzt sind . Interessant ist, wie die Kinder sich
vor denjenigen Bauern , von denen ihnen Roheiten be¬
kannt find , schützen und gegenseitig warnen . Sie machen
ihnen Kreidestriche auf den Rücken oder werfen ihnen un¬
auffällig Stricke vor die Füße . Besonders für jene Kin¬
der, die sich zum erstenmal auf dem Kindermarkt befinden
sind diese Zeichen von Vorteil . Manchmal spielen sich
auch zwischen den Bauern die widerlichsten Szenen ab ,
da sie sich gegenseitig in den Löhnen überbieten und die
Kinder einander abjagen . Die Kinder laufen dann nicht
selten davon , werden aber auf der Straße wie¬
der eingefangen . Das alles geschieht unter den
Augen der geistlichen Herren und der Be¬
hörde , die dagegen aber nichts einzuwenden ha¬
ben . Sie haben ja auch nichts dagegen, daß den armen

Kindern durch ihr Verschachern der Unterricht in der Hei- k
mat geraubt wird , und sie bleiben ganz unbewegt, wenn !
die Ander von ihren Ellern Abschied nehmen , um dem »
Bauer auf seinen Hof zu folgen . Es wurden an die
Bauern 227 Kinder abgegeben ! Zu bemerken ist, daß
Heuer der „ Auftrieb " der Hütekinder ein schwächerer ist,
weil diese vielfach in der Stickerei- und Textilindustrie
Vorarlsbergs beschäftigt werden .

"

Stuttgart , 1 . Juli . Das städtische Krematorium
auf dem Pragfriedhof ist nunmehr ein Vierteljahr im Be¬
trieb . In dieser kurzen Zeit sind dort bereits 40 Leichen
durch Feuer bestattet worden.

Gtnttgart, 1 . Juli . Das Srsamtpräsidiurn de«
Württ . Kriegerbunds hat den Empfehlung-vertrag
mit der Württ . Privatfeuerversicherungsgefellschast mit gro¬
ßer Mehrheit genehmigt.

Göppingen , 2 . Juli . In einer vorgestern hier
stattgehabten Versammlung der Schreinermeister des Be¬
zirks, der auch Reichstagsabgeordneter Wieland und Hand-
ucrkskammersekretär Freytag -Reutlingen anwohnte , wurde
einstimmig die Gründung einer „ Freien Innung " voll¬

zogen, zu der sich sofort 50 Mitglieder anmeldeten .

In Stuttgart wurde auf einem Fechtboden bei
Vornahme von Fechtübungen ein Studierender am lin¬
ken Auge so erheblich verletzt, daß er bald nach seiner
Verbringung in die Charlottenanstalt starb . Der Ver¬
storbene, der 21jährige Fritz Fried aus Saarbrücken
hatte das Unglück , daß ihm aus dem Paukboden die Ge¬
sichtsmaske rutschte. . Der Speer des Gegenpaukanten
drang dem Unglücklichenunterhalb des Auges in den Kops-

In Schönaich OA . Böblingen ist beim Abladen
eines Henwagens der Müller Jakob Wolf infolge Fehl¬
tritts rückwärts auf die Tenne abgestürzt , wodurch er eine
schwere Verletzung des Rückenmarks davontrug und be¬
wußtlos liegen blieb . Die Verletzung wird wohl den Tod
herbeiführen .

In Aichelberg OA . Calw erschoß Montag
Abend der 60jährige Landwirt Seitz seinen 26jährigen
Sohn , einen verheirateten Schuhmacher , der bei ihut
im Hause wohnt . Vorausgegangene Fa milien strei¬
tig keilen sollen die Ursache zur Tat bilden . Der Tä¬
ter entfernte sich nach vollbrachter Tat in der Richtung
zum Walde und man Nimmt an , daß er dort die Mord¬
waffe gegen fisch selbst gerichtet hat . Gegenwärtig wird
er von den Landjägern gesucht .

In Alten steig ist das Haus des Polizeidieners
Großhaus zum größten Teil abgebrannt . Ein auf
der Bühne schlafender Gipsergeselle hatte das Licht ohne
Behälter auf dem Kasten brennen lassen und hätte seine
Unvorsichtigkeit beinahe mit dem Leben bezahlen müssen.

Die verh . Barbara Kohlhammer in Bietig¬
heim ist beim Hinausfahren aufs Feld infolge eines
Defekts am Wagen gestürzt und wurde über beide Ober¬
schenkel überfahren , sodaß sie schwerverletzt mittels Fuhr¬
werks nach Hause verbrracht werden mußte .

In Klingenberg ist! beim Kirschenpflücken der
25 Jahre alte Wilhelm Hasele vom Baum abgestürzt .
Dabei fiel er so unglücklich in einen Weiübergpfahl , daß
ihm derselbe in den Leib drang , er konnte sich zwar wieder
selbst heransschafsen, wurde aber dann schwer verletzt ins
Heilbrunner Krankenhaus verbracht .

In Uhingen OA . Göppingen ist in dem Wohn-
und Geschäftshaus des Kaufmanns Kemps vermutlich
durch Kurzschluß Feuer ausgebrochen , wodurch das ganze
Haus samt , den Warenvorräten bis auf die Grundmauern
zerstört wurde . Der Abgebrannte soll nur ungenügend ver¬
sichert sein . Der Schaden wird auf minstens 30000
Mark geschätzt.

Der Silberwaren -Fäorikant Johannes Beck in
Gmiiud , und dessen Associe Albrecht sowie Bankier
Koch Und dessen Bruder in Stuttgart wurden verhaf¬
tet . Es foll sich Um bedeutende Gold - und Silber -

schnipfeleien HUm Teil aus früheren Jahren han¬
deln, resp . Um Begünstigung hiezu und Hehlerei . Die
Verhafteten sind teilweise wegen solcher Vergehen schon
vorbestraft .

GMchkSjLüch
Der Peters -Prozeß .

München 1 . ,Jnli . Am heutigen 5 . Verhandlungs¬
tag machte die Witwe des früheren Kolonialdirektors
Kayser , die heute als Zeugin erschienen war , Angaben
über den Besuch Dr . Arendts am Krankenbett ihres
Mannes,

' wobei letzterer gesagt habe : „Verlassen Sie
augenblicklich mein Zimmer !" Auch Tagebuch¬
blätter des Direktors Kayser besagen, daß er Arendt beim
ersten Besuch , den dieser ihm in seiner Wohnung machte,
abwies , und daß die Verhandlungen erst später in der
Kolonialabteilung weitergeführt wurden . Spätere Briefe
des Direktors Kayser an einen Onkel sprechen in schärf¬
ster Form von fortdauernden Angriffen Arendts gegen
Kayser . Frau Kayser sagte ferner aus , auch nach
dem Tod ihres Mannes haben die Angriffe Arendts nicht
aufgehört ; Arendt habe ihr , der Zeugin , mit Enthüllungen
über ihren Mann gedroht . Eine Pflegetochter Eugen
Wolffs , Lehrerin Brumst ein - München , die mehrere-
male bei v . Wißmann zu Gast gewesen ist, bekundet, daß
Herr v. Wißmann jedesmal in Erregung geraten sei,
wenn das Gespräch auf Dr . Peters gekommen sei. Ein¬
mal habe er geäußert : „Peters , der Lump !" Eugen
Wolfs bestätigt diese Aeußerung . Dr . Peters erklärt
darauf , v . Wißmann habe ihm gegenüber Eugen Wolfs
als „ ganz kalossales Rindvieh " bezeichnet . Major von
Lengerke , der bei dem Essen beim Grafen Hutteu -
Czapski in Kassel anwesend war , sagt, Dr . Peters habe
von den beiden Hinrichtungen gesprochen , niemand habe
aber Anstoß an seinen Schilderungen genommen . Major
v . Donath sagt aus , neben einem Zuchthäusler in Ra -
tibor sei Peters der schwerste Verbrecher, der ihm in
seinem Leben > begegnet sei . Der Vorsitzende rügt diese
Aeußerung unter dem Beifall des Auditoriums . Dr .
Peters erklärt , er werde Major v . Donath wegen die¬
ser Aeußerung vor Gericht zur Verantwortung ziehen.
Major v . Tiedemann , ein Begleiter Dr . Peters auf
der Emin Pascha -Expedition , sagt aus , daß während die¬

ser Expedition kein Menschenleben vernichtet worden sei,
außer im ehrlichen Kampf . Mittags 12 Uhr beginnt das

- Plädoyer von Dr . Rosenthal ,
der darlegt , daß das Disziplinarurteil gegen Peters auf
falschen Feststellungen beruhe . Schließlich tritt die Mit¬
tagspause ein . — In der Nachmittagssitzmrg setzte Rechts¬
anwalt Rosenthal sein Plädoyer fort , indem er aus¬
führte , daß das Disziplinargericht die Prügelstrafe , die
falsche Berichterstattung und das Vorgehen gegen den
Häuptling Malamia falsch beurteilt habe. Peters sei
bei den Negern geachtet gewesen . Wißmann
habe seinerzeit erklärt , er würde in der gleichen Lage
ebenso gehandelt haben wie Peters . Daß er in Augen¬
blicksgesprächen auch einmal abfällig über Peters geur¬
teilt habe, ändere nichts daran . Ander ganzenPe -
ters - Legende sei von Anfang an nichts ge¬
wesen , Den Umschwung in der Beurteilung von Peters
habe erst Bebel mit seinen Mitteilungen über den Tucker¬
brief herbeigeführt , der gar nicht existiere. Trotzdem habe
Bebel sich wegen seines Unrechts nicht entschuldigt. Die
„ Münchener Post " sei mit ihren Schmähungen noch viel
weiter gegangen . Nachdem der Redner diese im einzelnen
dargelegt hatte , Ibeantragte er Gefängnisstrafe und die Be¬
fugnis , das Urteil in mehreren Zeitungen zu veröffent¬
lichen.

Rechtsanwalt Bernheim
führte in seinem Plaidoyer aus , daß es feststehe, daß die
Disziplinarurteile nicht erschüttert seien. Die „ Münch .
Post " habe im großen und ganzen nichts als den Inhalt
dieser Urteile angegeben . Sie habe Peters nicht Sadis¬
mus vorgeworfeu . Peters habe, um ein Geständnis über
die Einbruchsdiebstähle herbeizuführen , seine sämtlichen
Diener auspeitschen lassen. Eine solche Anwendung von
Folter von seiten eines hohen Reichsbeamten sei haar¬
sträubend . Ebenso ungerecht sei auch das Auspeitschen
der Weiber , das Vorgehen gegen Malamia , die Hinricht¬
ung Mabrucks . Der Einbruch sei nur in der Absicht voll¬
führt worden , um zu Weibern zu gelangen . Die Si¬
cherheit der Station habe die Hinrichtung nicht erfordert ,
ebensowenig die Hinrichtung Jagodjas . Alle Ausführ¬
ungen der Disziplinarurteile seien durchaus begründet .
Da Rechtsanwalt Bernheim infolge der schwülen Luft
unwohl wurde , mußte die Fortsetzung des Plaidoyers
auf morgen vertagt werden .

Stuttgart , 1 . Juli . Unter Anklage stand heute der
37 Jahre alte Taglöhner Friedrich Schneider von hier,
der wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod sich zu
verantworten hatte . Bei Arbeiten auf dem hiesigen Güter¬
bahnhof wurde der A . am 17 . April ds . Js . ohne jeglichen
Anlaß von einem Fuhrknecht beschimpft . Der A . geriet
hierüber in Wut und versetzte dem Fuhrkaecht mit der flachen
Hand mehrere Schläge ins Gesicht , sodaß der Angegriffene
zu Boden stürzte . Durch Ausschlagen auf den Hinterkopf
erlitt er einen Schädelbruch, der am nächsten Tage den Tod
zur Folge hatte . Der A . wurde von den Geschworenen nur
der fahrlässigen Tötung schuldig gesprochen und dann zu 2
Monaten Gefängnis verurteilt .

Mannheim , 1 . Juli . Das Schwurgericht ver-
i urteilte heute den 1876 in Konstanz geborenen Hans -
y burschen August Ronellenfitsch , der am letzten Fast -
' nachtsmontag seine hochschwangere Ehefrau und seine

bellAr 3 und 2 Jahre alten Kinder durch Dolchstiche
ermordete , zum Tode und zu 10 Jahren
Zuchthaus .

Landau , i . Pf . , 2 . Juli . Wegen Weinfälsch¬
ung wurde die Witwe

'Rösler aus St . Martin zu
1000 Mck , ihr Sohn zu 3 Wochen Gefängnis und 1000
Mk . Geldstrafe von dm: Strafkammer verurteilt . 12000
Liter wurden eingezogen.

Berlin , 2. Juli . In dem Prozeß gegen den ju¬
gendlichen Anführer der „Schwarzen Maske " Büsse we¬
gen versuchten Totschlags und räuberischer Erpressung er-
Lrnnte das Gericht ans Zi/ ? Jahr « Zuchthaus uns
5 Jahre Ehrverlust . >

Genf , 1 . Juli . Das Gericht erster Instanz sprach
heute in dem Ehescheidungsprozeß von Leopold
Wölfling das Urteil, daß die Ehe zu trennen sei
in Anbettacht, daß durch die Schuld der Frau Wölfling das
eheliche Zusammenleben unmöglich geworden sei.

Besigheim Durch Kauf übergeganoen ist : 1 ) die Gastwirt¬
schaft z. Adler von Ad . Riek au Wilhelm Kauz , Metzger um
32,500 Mk. , 2) das Wirischastsanwcsen von Karl Klepser an Ehr .
Friedrich , Metzger von Kirchheim um 81,030 Mk.

Ulm , 2 . JuU . Die PretSnotieruugSkommisflo » der hiesigen
Fleischerinnung hat die Fleischpretse von gestern ad in folgender Weise
für das Pfund festgesetzt : Ochsenfleisch 86 Pfg , Rindfleisch 65— 80 Vfg .,
Schweinefleisch 70—75 Pfd , Kalbfleisch 75—85 Pfg ., Hammelfleisch
70- 80 Pfg . per Pfd .

Landesprodukte « - Börse Stuttgart . Börsenbericht ,
vom 1 . Juli 1907 . Der letztwöchentlichc, ansehnliche Rückgang
der Getreide Ausfuhr von Argentinien und eine PrivaUchätzung über
das zu erwartende Gesamt - Erträgnis in drei Haupt Weizcndistriklen
Nordamerikas bewirkten eine Fortsetzung der steigenden Bewegung,

i Die Ansicht, daß die Ernten nicht sehr gut auSfallen dürsten , kommt
immer mehr zum Durchbruch und unsere Mühlen, deren Vorräte
an Rohprodukten stark reduziert sind mußten endlich aus ihrer
seitherigen Reserve heraustreten . In der jetzt beendeten Woche,
wie auch an heutiger Börse kamen namhafte Umsätze zu höheren
Preisen zustande , nur Hafer und Mais sind im Preis gleich geblieben .
Wir notieren per. 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart
netto Cassa je nach Qualität u. Lieferzeit : Weizen württ . —. —
bis 00 .00 M ., fränk . M . — bis — bayrischer 00 00 - 00.0 !?,
dr« . niederbayr . M . — bis — , dto . RumSnier 22 .35 , bis 23 .— ,
dt». Ulka Mk . 32 .25 bis 23.— . dt« . Azima 23 .85 b.S 23 .- . dt»
Laplata neu Mk . 82 25 —83 .—, dto . Amerikaner Mk . 00 .00 bis 00.01,
dto . Australier L3.V0 bis — >— M. Kernen Oberländer Mk. —.— bi»,
— , dto . Unterländer Mk- — .— bi» — , Dinkel neu Mk . —
bi» — , Roggen württembergischer ne« M . — bis — , dt ,
norddeutscher Mk . 00.00 bis 00 .00, dto . russischer Mk 00.00 bis 00.0 .0
Gerste württembergische Mk. — bis — , dto . Pfälzer nominell
Mk. bl» Mk-, bayrische — bi, Mk., Tauber —
bi, - Mk. , « lsäßer Mk. 00 .00 bis OO.co , ungarische Mk
bis — Mk , Moldau nominell — dis bi» — Mk., Anatolier
nominell Mk. — bi» — , Futtergerste ruffische Mk . 16.35 bi«
16.75 , Hafer württembergischer Mk 19.75 bi» 20 .50 , dto . russischer
Mk. 00 .00 bi» 00.00, Mais Laplata Mk. 16 .— bi» 16 .25, dto .
Mixed M . 15 .00 - 15.50 , Yellow M. 00 .00—00 .00, russisch 15.75 —16. -
Donau Mk. 16 .— bi» 16 .25 . Mehlpreise per 100 Kgr . tust . Sack : Mehl
Nr . O : Mk. 82.00 »i» Mk . 83.60 . Mehl Nr . 1 : Mk . 30.50 bi, 31 .00
Mk. , Mehl Nr . 3 : Mi . 29 00 »i, 88 .50 , Mehl Nr . 8 : Mk. 27 .50 bi ,
Mk . 28.00, Mehl Nr . 4 : Mk. 36.00 bi, Mk . 86 .50 . Suppengrtek Mk.
»0.00 bi» M . 32 50 . Kleie Mk. 10.- »i» Mk. (ohne Sack).



Stadt und Umgebung .
* (Kgl . Kurtheater .) Das 4akt 'ge Lustspiel

Jugendfreunde fand am 1 . Juli seine exakte Erledi¬
gung . Die Leitung der Aufführung , die Umsicht und
Erfahrung erkennen ließ , lag in den bewährten Händen des
Herrn Regisseur Schreiber . Charakter und Inhalt des
Stückes beleuchteten die verschiedenen Schattenseiten des
Junggesellenlebens , das vier Freunde mitsammen führten .
In den einzelnen Rollen gut besetzt , konnte man zur allge¬
meinen Zufriedenheit das ergreifende Wesen konstatieren ,
welches die Mitwirkenden in ihren Eigenschaften durchwegs
zur Schau trugen . Die Weiberfurcht des Herrn Dr . B .
Martens und die Bestürtzung , als er erfuhr , daß seine
Freunde alle verlobt find rief in ihrer weiteren Folge große

Heilerkeit im Auditorium hervor . Die Naivität erweckten
zuletzt die Frauen der vier Freunde , die durch ihre Unbe¬
sonnenheit und hauptsächlich durch ihr unbewußtes Handeln
die vier ehemaligen Junggesellen scharf in die Haare geraten
ließen . Der bekannte alte Ruf der Tüchtigkeit der in
heuriger Saison Mitwirkenden des Kurtheaters hat sich mit
diesem Stück aufs neue bekräftigt .

* Im Konversationssal konzertiert heute nachm ,
das Dokal -Doppel -Quartett „Singer " . Desgleichen ist Vor¬
trags -Abend des Königl . bayer . Hofschauspielers Max
Hofpauer .

* Die bekannte und beliebte Pforzheimer Sing¬
spieltruppe Rudolf Petri bringt heute Abend im Gast¬
haus zur alten Linde ein vollständig neues , . ganz aus¬

erwähltes Weltstadtprogramm zum Vortrag . Freunden von
Volksgesang ist dieser Vortragsabend besonders zu empfehlen .
Am Donnerstag , 4 . Juli , wird Herr Petri mit seinen Leuten
im Hotel Palmengarten auftreten .

Urteil im Peters -Prozeh .
München , 2. Juli . Redakteur Gruber wurde

wegen fortgesetzter Beleidigung zu 500 Mk . Geldstrafe event .
50 Tage Haft verurteilt und Tragung sämtlicher Kosten .
Dr . Peters wird die Publikation zugesprochen und von der
Wiederanklage freigesprochen .

* Der Mörder Seitz vonAichlberg wurde in
Nonnenmiß von Landjäger Schüle festgenommen und dem
Amtsgericht Calw eingeliefert .

VoÄvs -LnreiKv .
Teilnehmenden Verwandten , Freunden u .

Bekannten machen wir die schmerzlicheMitteilung ,
daß unsere liebe treubesorgte Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Ms UsWÄN ,
§ed . Lra .u83,

gestern Abend 6 Uhr im Alter von 58 Jahren sankt im
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet :

Mmlick Ksüe
mit seinen Kindern

Wildbad , den 3 . Juli 1907 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 4 . Juli nach¬
mittags 5 Uhr statt .

8
Weuendurg

Vom 1 . Juli ab befindet sich mein

LE - vm -erm
in der alten Pforzheimer Straße hier im Hause des

Herrn Oberamtspflegers Kübler neben Herrn Ober¬
amtstierarzt Böpple und dem Spital .

Htechtsanwatt

tz . Liebing
bei dem

K . Landgericht Ilübingen ,

Hausgemachte

Mwnudetn
WM" garantiert reine Ware "WV

liefert für FF « l « F« »« »« «F F»« F
L . Weik , Enzberg .

Kgl . Kurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g.

(Dutzend -Karten giltig .)
Mittwoch , den 3 . Jnli 19V7 .

Lustspiel in 4 Akten von Th . von
Trotha .

Leiter der Aufführung : Herr
Regisseur Schreiber .

Eine

mit 3 Zimmer Küche event . mit
Mansarden und Zubehör hat zu
vermieten Näheres in der Exp . 464

K A K K M K K ^ ^ K K S A K K K V V « K ß N ^

tzsLsIdaus Liir altou Uncko

ävu 3 . 3u1 ! 1907

Krosses

LüMer - Llmerl
ausgeführt durch die

^ Pforzheimer Singspieltruppe Petri ^
mit vollständig neuen Weltstadtprogramm .

1

Ein ordentliches reinliches

Uääodon
wird zur Beihilfe neben dem Zimmer¬
mädchen per sofort in eine Villa
gesucht. Der Posten ist nicht streng .

Näheres in der Exped . 465

Somssivs »

Schnittbohnen 2 Pfd . Dose
35 Pfg .

4Pfd . -Dofe
65 Pfg .

Erbsen 2 Pfd . -Dofe
70 Pfg .

Irüchtm -
Lonserven

Mirabellen 2 Pfd .-Dofe
SO Pfg .

Kirschen 2 Pfd .-Dofe
96 Pfg .

Zwetschgen 2 Pfd .-Dofe
SO Pfg .

Reineelanden 2 Pfd .-Dofe
1 Mark ,

u . s . w.
empfiehlt auch in 1 Pfd . Dosen in
nur guter Ware .

Herm . Kuhn .

des

Pianisten Hurrcrte
und des berühmten

Neueste Solo , Duette und Komödien
MG" tl»»/ >«»» </ r FF«« "MG

Hiezu ladet freundlichst ein
Julius Krimmel .

Acht Iriedrichsdorfer

Ls
'
bsu

Fa «»/k « - «, «« ,F FF« « « V« F«/,> FL
4 « *FF» F, « i «F« B FLL »« «r « » », « FS^ » »iFr « r

D « » ^ »««^ F«« F» / ««« kF««M^ «« F« « «F« »» «F<
Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung :

1 km ! «!
,

^öch ! > lWskiM WMl! L
H . k : Hoteliers , Restaurateure u . Pensionen Vorzugspreise .

Schuld- und „Vürgschastsscheine
sind vorrätig in der Buchdrnckerei ds . Bl .

ür LiuMle von
Ich hatte Gelegenheit ein sehr großes

äbllä L vmMdMk !

LrcfuiöcrtronsLcrger :
bestehend in

kkorökoiwtzr Oolä-, 8ill>6r mul I)oul> Io » rll-
< n

norm billig einzukaufen . Diese Artikel verkaufe ich extra billig und offeriere wie folgt in größter Auswahl :

Brochen , Blouson - , Rock- und Gürtelnadeln , Collie : s , Anhänger . Kreuze . Ohrringe , Armbänder . Halsketten . Fächer und Fantasieketten . Uhrkettenfür Herren und Damen . Cavalierketten , Manchetten - und Chemisettenknöpfe . Große Auswahl in gold . Damen - und Herrenringen . EchterGranat - , Corall - und Trauerschmuck . Echte Silber -Brochen und Fingerhüte von 40 Pfg . an .

größte Auswahl in allen erdenklichen
1/ I k I UZ L I I llH ^ UZALZLUZ Acrrnenhandtaschen mit modernem Mügeln von Wk . 3 an. Spazier stocke mit echtem Silbergriff von

» U F» > 1 ^ 1 ZH Wk . 3 an, Stock - und Schirrngriste für Herren - und Damen .

Größtes Lager in Mer - L HljmcrMörböLteekMzu Katalogspreisen .

Larlsrullv
Koiserstrahe 36 .

Larl 8lMer

Paffende
Verlobnngs - und Hochzeits -Geschenke ,

Trauringe .

Ü3llptAv8eIliM

Zerrenerstr . S — Telefon 482 .

MMek von Fvullvilvu !u woävrilvn 8vtlMlL6 ^ps3r6v .
Versand nach Auswärts sowie Auswahlfendungen gegen Nachnahme oder Angabe von Referenzen .
Druck uno Vertag oer Vernh . Hosmannicyen Buctrorückerei in Witdbad . Veranlw . Revakleur : E . r-temharoi , oa,etdst .


	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

